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IVb 4

Brücken im neuen Hafenbahnhof in Neapel.

Les ponts dans la nouvelle gare maritime de Naples.

Bridges in the new maritime Station at Naples.

G. Krall,
Professor der Universitäten Rom und Neapel, Rom.

Im neuen Hafenbahnhof in Neapel, Fig. 1 und 2 (ausgeführt von der Soc. An.
It. Ferrobeton) sind vor allem jene beiden Brücken erwähnenswert, die die
beiden Baukörper am landseitigen und am meerseitigen Ende miteinander
verbinden. Es handelt sich um zweigeschossige Konstruktionen, deren tragende
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Fig. 1.

Elemente die beiden Längswände sind. Die eine dieser Längswände, Fig. 3, sieht
einen geschlossenen Bahmen dar, der genügend schlanke Ilängestangen aufweist,
sodaß deren Biegungswiderstand vernachlässigt werden kann. Die andere Längswand

ist als Doppel-\ierendeel träger, Fig. 4, ausgebildet. Die beiden Geschosse

liegen 10,15 bzw. 19,10 m über dem Meeresspiegel und überbrücken die auf
Kote -f- 3,0 liegenden Ersenbahngeleise mit einer lichten Spannweite von 35 m.
Der auf Kote 10,15 liegende Boden ist kassettenförmig ausgebildet; die Kassetter
sind rechteckig mit 3,80 und 3,30 m Seitenlängen. Die Längsrippen sind an den

Enden in die beiden kastenförmig ausgebildeten und daher besonders

verdrehungsfesten Endquerträger eingespannt. Der Kastenquerschnitt der
Endquerträger ist aus den beiden äußersten Querrippen und den entsprechenden
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Fig. 3 und 4.

Plattentellen gebildet. Die übrigen Querrippen können als an den beiden
Haupttragwänden aufgehängt betrachtet werden. Die Querrippen in den Achsen der
Querwände, die durch die ganze Stockwerkhöhe gehen, können als unendlich
steif im Verhältnis zu den übrigen vorausgesetzt werden.
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